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Deutschland.

Stuttgart , 19. Sept . (Von der deutschen Volkspartei.) Der
Ortsausschuß der Deutschen Volkspartei (Nationall. Partei)
Groß-Stuttgart hat in seiner gestrigen Sitzung an Stelle des
Abg Bickes, der bekanntlich schon vor längerer Zeit zum Lan¬
desvorsitzenden der Partei berufen worden ist, Rechtsanwalt
Stolz zum Vorsitzenden der Parteiorganisation Groß -Stutt-
gart gewählt.

Stuttgart , 19. Sept . (Die Eisenbahner vor dem Schieds¬
gericht.) Am nächsten Montag nehmen die ersten Verhand¬
lungen über die im Bereich der württ . Staatseisenbahnen ver¬
fügten Entlassungen wegen Beteiligung am Generalstreik ihren
Anfang. Im Ganzen wurden etwa 140 Mann von dieser Maß¬
regelung betroffen, die sich in der Hauptsache am die Werk¬
stätten Stuttgart -Rosenstein-Prag , Cannstatt . Eßlingen . Heil¬
bronn und Kornwestheim verteilen. Darunter fallen Arbeiter.
Familienväter, die durch eine 20—30jährige Dienstzeit ergraut
und alt geworden sind. Zur Untersuchung und Entscheidung
dieser Fälle hat die Generaldirektion der Staatsbahnen ein
Schiedsgericht eingesetzt, zu dessen Vorsitzenden Landgerichtsrat
Schnaller vom Verwaltungsgerichtshof bestimmt wurde Die¬
sem Schiedsgericht gehören zwei Vertreter der Verwaltung,
höhere Beamte und zwei Vertreter der beteiligten Organisa¬
tionen. d. h. ein Vertreter des Deutschen Eisenbahnerverbands
Md ein Vertreter des Württ . Eisenbahnerverbands an.

Stuttgart . 19. Sept . (Die Verhandlungen bei Daimler .)
Die Verhandlungen der Betriebsleitung der Firma Daimler
und des Siebenerausschusses als Vertretung der Arbeiterschaft
sollen heute zu Ende geführt werden, sodaß am Dienstag vor¬
aussichtlich der Betrieb im Hauptwerk in Untertürkheim geöff¬
net wird. Es werden vorläufig nur 3200 Arbeiter wieder ein¬
gestellt. Der Arbeiterausschuß konnte keine weiteren Zugeständ¬
nisse mehr erreichen. Er verlangte u. a. die Einstellung von
S50 weiteren Arbeitern , bei denen die Notlage am größten ist.
Auch dieser Vorschlag wurde von der Direktion abgewiesen und
lt. Schwab. Tagwacht, an die Arbeitervertreter das Ansinnen
gerichtet, Streichungen auf der Liste der zur Wiedereinstellung
Bestimmten vorzunehmen, damit andere berücksichtigt werden
könnten. Die Verantwortung für diese Maßnahme lehnt die
Vertretung der Arbeiter ab.

Karlsruhe, 18. Sept . Die Stadt Karlsruhe veranstaltet in
der Zeit vom 18. bis 26. September eine sogenannte Badische
Woche, um zu zeigen, daß trotz der schweren Kriegsjahre und
der Ungunst der Zeit auch in der westlichen Grenzmark Deutsch¬
lands die mannigfaltigen künstlerischen Bestrebungen eine ver¬
ständnisvolle. warmherzige Pflege finden. Im Landestheater
finden Aufführungen badischer Dichter und Tonkünstler, da¬
runter Ur- und Erstaufführungen statt. Außerdem findet im
Künstlerhauseine Ausstellung statt. Im Schloß findet eine
keramische Ausstellung statt.

Für die dritte Internationale.
Stuttgart. 19. Sept . Die Stuttgarter Vertrauensleute der

USP. faßten mit Zweidrittelmehrheit eine Entschließung, die
u. a. besagt: „Die Bedingungen und Thesen der kommunistr-
schen Internationale sind Mindestmaß dessen, was eine wahr-
Haft revolutionäre Partei für sich als ausschlaggebendanerken¬
nen muß. Die Funktionäre der USP . Groß -Stuttgarts erwar¬
ten deshalb vom Halle' schen Parteitag den unverzüglichen Um¬
bau der Organisation auf der Grundlage der Bedingungen mit
dem Anschluß an die dritte Internationale.

Das Rücktrittsgesuch des Reichsfinanzministers.
Berlin, 18. Sept . Zu den Gerüchten über Rücktrittspläne

des Reichsfinanzministers Dr . Wirth wird mitgeteilt : Die Ge¬
rüchte gehen auf die Meinungsverschiedenheiten zurück, die sich
in der Besoldungsfrage in der letzten Zeit zwischen dem Reichs¬
finanzministerium gezeigt haben. Diese Differenzen werden das
Aeichskabinett in den nächsten Tagen beschäftigen. Zu bemer¬
ken ist darüber hinaus , daß die Besoldungsfrage nur ein De¬
tail in den weitergreifenden Entscheidungen über die Finanz¬
wirtschaft des Reiches darstellte, die in kurzer Zeit getroffen
werden müssen. Im Reichskabinett werden diese Fragen in der
nächsten Woche in ihrem vollen Umfange aufgerollt werden.
Der Reichsfinanzminister wird mit Vorschlägen an das Ka¬
binett herantreten.

Protest gegen die Ablieferung der Pferde und Rinder
an die Entente.

Berlin, 18. Sept In der Sache der Ablieferung von
200000 Stück Rindern und 160 000 Stück Pferden an die En¬
tente aufgrund des Friedensvertrages wurde von Seiten der
deutschen Regierung bereits vor einer Reihe von Wochen ein
ausführlich begründeter Protest an die Entente zusammenge¬
stellt. Durch die Ablieferung des geforderten Viehes wird ein
Zusammenbruch des deutschen Ernährungswesens unvermeidlich
gemacht. Besonders schwer würde die Feldbestellung durch die
Wegnahme der Pferde sowie der Rinder werden, die zum aller¬
größten Teil zu Arbeitszweckenverwendet kverden.

Proteststreik.
Berlin, 18. Sept . Laut B . Z. am Mittag haben die Funk¬

tionäre der großen Berliner Straßenbahn und der übrigen
Perliner Verkehrsgesellschaften heute beschlossen, weil der
Großberliner Wahlausschuß anstelle ihres Kandidaten. Oberin-
genienr Dr . Adler, sich für die Wahl des Professors Giess, dem
Dezernenten für das Berliner Verkehrswesen, ausgesprochen
hat. den Verkehrsangestellten für Dienstag nächste Woche einen
eintägigen Proteststreik zu empfehlen.

Jonnart Re,gierungskandidat für die französische
Präsidentschaft.

Berlin, 18. Sept. Wie aus Genf gemeldet wird, ist der
Kandidat für die Präsidentschaft, den die französische Regierung
selbst vorschlug. Senator Jonnart.
_ Jonnart ist jetzt 63 Jahre alt . Witwer und außerordent¬
lich reich. Er war zweimal Gouverneur von Algier. Im Ja¬
nuar 1913 machte ihn Briand zu seinem Minister des Aenßern.
Tonnart hat an keiner Stelle lange ausgehalten . Das ist das
wichtigste Bedenken, das gegen seine Kandidatur erhoben wird.

Während des Krieges ging er von Italien nach Athen, wo er
im Aufträge der Verbündeten die Absetzung des Königs Kon¬
stantin durchführte. Das ist setzl glänzender Ruhmestitel . Nach
dem Waffenstillstand wurde er Vorsitzender der Wiedergutma¬
chungskommission. Aber auch diese Stelle gab er bald aus. Seit-
yer hat er im Senat als Vertreter des Departements Nord
besonders eifrig für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
gesorgt. Jonnart ist ein Mann von ausgesprochenantideutscher
Färbung . Millerand bleibt bei seiner Weigerung, die Präsi¬
dentschaft anzunehmen, und Bourgeois ist ebenfalls wenig da¬
von begeistert. Ferner wird allerdings jetzt auch Marsch.-
Joffre als Kandidat genannt.

Rumänien und Deutschland.
Berlin, 17. Sept. Nach Ratifikation des Friedensvertrages

von Versailles durch das rumänische Parlament ist die Nieder¬
legung der Ratifikationsurkunde am 14. September in Berlin
erfolgt. Damit ist der Friedensvertrag zwischen Rumänien
und Deutschland in Kraft getreten.

Die Erledigung des Breslauer Zwischenfalls.
Breslau, 18. Sept . Das französische Konsulat wird in den

nächsten Tagen seine Tätigkeit wieder aufnehmen. Der verein¬
barte militärische Akt im Konsulat ist gestern ohne Störung
und bei ausgezeichneter Haltung der Truppen vor sich gegangen.

Ausland.
Deutsche Vertreter im dänischen Reichstag.

Kopenhagen, 18. Sept . Was den Ausfall der dänischen
Reichstagswahlen in Nordschleswig anbelangt , so deuten die
Blätter an . daß es den Deutschen gelingen wird, zwei Vertreter
in den dänischen Reichstag zu entsenden.

Ruf des Völkerbundes an die Entente.
Amsterdam, 18. Sept . Der Telegraaf meldet aus London:

Infolge der in San -Sebastian gefaßten Beschlüsse richtete der
Völkerbundsrat das Ersuchen an die Regierungen von Eng¬
land, Frankreich. Italien und Japan , sie möchten den Völker¬
bund sobald wie möglich über die Maßregeln unterrichten, die
sie getroffen haben, uni die Manoatsartikel der Bundesstaaten
auszuführen , unter Mitteilung der Grenzen der Mandate.

Enttäuschung über die Lausanner Konferenz.
Basel, 18. Sept . Die Schweizer Blätter sind sich darüber

einig, daß die Lausanner Konferenz zwischen Millerand und
dem Bundespräsidenten Motta für die Schweiz Wenig erfolg¬
reich war . Frankreich beharrt mit aller Entschiedenheit auf
seinem Standpunkt in der Zonenfrage und in der Frage des
Rheinschiffahrtsverkehrs. Die äußerlichen Freundschaftsbezeug¬
ungen und Toaste könne die Enttäuschung des Schweizer Vol¬
kes über das Ergebnis der Konferenz nicht ändern.

Vor der französischen Präsidentenwahl.
Paris , 18. Sept . In der Präsidentenfrageist seit gestern

keine Aendsrnng eingetreten. Die Blätter veröffentlichen heute
morgen die Einberufung der Kammer auf den 21. September,
wie bereits gestern gesagt wurde. Von den Pressestimmen muß
die „Action srcmcaise" beachtet werden, in der Barnville schreibt:
„Es handelt sich setzt in Frankreich darum , einen neuen Prä¬
sidenten zu wählen. Aber in wenigen Wochen hat das deutsche
Volk auch seine Wahl . Auf dem "Kongreß in Versailles muß
man daran denken."

Basel, 18. Sept . Der „Matin" meldet: Präsident De¬
schanel empfing gestern Nachmittag den Ministerpräsidenten
Millerand , welchem er sein Rücktrittsgesuch alL Präsident Ser
Republik überreichte. Durch ein Dekret im „JUirnal officiell"
werden Sie Kammer und der Senat auf den 21. September
einberufen.

Erfolgreiches Vordringen der Franzosen bei Damaskus.
Paris , 18. Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Beiruth

hat eine französische Kolonne, die von General Gouraud in der
Gegend von Damaskus entsandt worden war . um dort gegen
die Rebellen zu kämpfen, den Feind in die Flucht geschlagen,
ungefähr 200 Mann getötet und Geschütze und Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Arbeiterbewegung in Italien.
Paris , 18. Sept . Aus Rom wird gemeldet: Die Arbeiter

und das Personal haben die Fabriken der Straßenbahn von
Rom und Tivoli besetzt. Die Besetzung ist ohne Zwischenfall
verlaufen. — Aus Rom wird gemeldet: Die „Stampa " teilt
mit, daß die Fabriken der Lombardei von den Arbeitern ge¬
räumt und die früheren Eigentümer zurückberufen wurden.
Andererseits meldet die „Stampa ", daß eine Anzahl der von
den Arbeitern besetzten Unternehmungen die Arbeiterforderun¬
gen angenommen habe.

Rom, 18. Sept . Nach einer Meldung des Giornale d'Jtalia
aus Neapel wollten 70 Arbeiter eine Konservenfabrik in San
Giovanni a Teduccio die anderen Arbeiter veranlassen, mit
ihnen das Werk zu besetzen. Die Mehrzahl der Arbeiter war
aber dagegen. Die Unruhestifter wurden verjagt und ihre rote
Fahne von den anderen Arbeitern unter dem Gesang patrio¬
tischer Lieder zerrissen.

Mailand, 18. Sept. Der Corriere della Sera vernimmt
aus Rom. daß seit Freitag abend auf dem Verwaltungsgebäude
der Werkstätten und den Stationen der Straßenbahn Rom-Ti-
voli die rote Fahne weht. Die Bahn steht in Händen der Ar¬
beiter. oder besser gesagt, des Personals , da, wie es scheint, die
Angestellten im Einverständnis mit den Arbeitern die Verwal¬
tung der Bahn übernommen haben. Die Besitzergreifung voll¬
zog sich in voller Ruhe. Seit Freitag abend wird die Straßen¬
bahn von einer Anzahl Rotgardisten bewacht. Der Betrieb
geht regelmäßig vor sich. — Der Tribuna zufolge ist die In¬
besitznahme dieser Straßenbahn im Einverständnis mit Sem
Personal anderer Straßenbahnen in Mailand und Turm er¬
folgt und bilöeten den Auftakt zur Inbesitznahme aller Sekun¬
därbahnen in Italien.

Keine Unterstützung Frankreichs durch Italien?
Ro« , 18. Sept. Wie der Pariser Vertreter eines römischen

Blattes mitteilt , hat Millerand in Aix-les-Bains erklärt, dah
Frankreich und Belgien die Beteiligung an einer Konferenz
mit den Deutschen in Genf ablehnen. Von einer Unterstützung
Frankreichs durch Italien könne keine Rede sein.

Ausdehnung - er russischen Niederlage.
Basel, 18. Sept . Das polnische Preßbüro meldet, die pol¬

nische Armee erweiterte ihren Sieg in Wolhynien. Die ge¬
schlagenen russischen Truppen sind über den Styr zurückge¬
drängt . Es ist die Verfolgung der Russen ausgenommen, welche
sich nach Norden auf die Pripetlinie zurückziehen. Der War¬
schauer Kurier " meldet: Im wolhynischen Festungsdreieck
dauern die Kämpfe an. Die Russen ziehen sich infolge ihrer
Niederlage bei Kowel auch bei Luck zurück. Um Dubno wird
noch gekämpft. Stärkere russische Kräfte sind von Rowno i«
Anmarsch auf Dubno.

Llohd George über den Oftkrieg.
Basel, 18. Sept . Baseler Blätter melden aus London:

Lloyd George gab Pressevertretern gegenüber der Meinung.
Ausdruck, die europäischen Mächte hätten offenbar ein weit grö¬
ßeres Interesse am baldigen Frieden zwischen Rußland und
Polen , als die Kriegführenden selbst. Man könne sich allmäh¬
lich des Eindruckes nicht erwehren, daß beiden Kriegführenden
daran gelegen sei, die Friedensverhandlungen in die Länge z«
ziehen. Rußland warte auf den Erfolg der Streikbewegung in
England . Polen hoffe auf die Armeen Wrangels.

Die Ernährungslage Sowjet -Rußlands.
Helsingfors, 17. Sept. Den „Jstvestia" zufolge ist die Gr-

nährungslage Sowjet -Rußlands äußerst kritisch. Die Trok-
kenheit hat alle Berechnungen über den Haufen geworfen. Be¬
sonders die um die Wolga gelegenenen Getreioegebiete sind in
Mitleidenschaft gezogen. In vielen Kreisen ist die Ernte so
schwach ausgefallen, daß sie nicht einmal zur Saat ausreicht.
Auch die Heuernte ist vollständig fehlgeschlagen. Der Viehbe¬
stand ist bedroht. Die „Jstvestia" teilen in diesem Zusammen¬
hangs mit , daß bereits im vorigen Winter in einigen Gegen¬
den bis zu 50 Prozent des Viehbestandes eingegangen ist.

Das Bombenattentat im Newhorker Börsenviertel.
London, 17. Sept . Die „Times" melden aus Newhork:

Die letzten Nachrichten deuten darauf hin. daß der Plan bestand.
Morgans Bankhaus zu zerstören. Sachverständige, welche die
umherliegenden Bruchstücke untersuchten, sind der Ansicht, daß
der Kraftwagen mit Zeitzünder versehene Bomben enthielt, die
mittags explodieren sollten. Die Explosion erfolgte genau 12
Uhr 1 Minute . Ein seltener Zufall wollte es. daß zu dieser
Stunde gerade 9 Millionen Gold weggeführt wurden . Ein
Raubversuch fand jedoch nicht statt. Das gesamte Geschästs-
leben ruhte in Wallstreet nach der Explosion. Die Teilhcwer
von Morgan , die in einem Zimmer des Oberstocks eine Be¬
sprechung abhielten, entgingen dem Anschlag mit Ausnahme
von De Junius Svencer Morgan . Der Bürgermeister von
Newhork hat mitgeteilt, daß er 10 MO Dollars für die Ermitte¬
lung der Täter aussetzen werde.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 20. Sept . Am gestrigen Sonntag abend ver¬

anstaltete Frl . Julie Huber,  die in unserem Enztal heimische
Musiklehrerin, mit ihren Schülern und Schülerinnen im Gast¬
hof z. „Bären " wieder einmal eine musikalische Aufführung,
deren Reinertrag der hiesigen Bezirksfürsorgestelle für die
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zu gut kommt.
Entsprechend der großen Zahl der Schüler bestand die Vor¬
tragsfolge aus einer langen Reihe von Klavier- und Violin¬
stücken. Wie es die überall beliebte Musiklehrerin versteht,
gründlichen Unterricht zu geben, dies zeigten auch diesmal wie¬
der die Leistungen ihrer Schülerschar in bester Weise, sie waren
ein Spiegelbild zielbewußten Strebens und pflichttreuer
Hingabe an die Sache. Eröffnet wurde der Abend mit der
Ouvertüre z. Euryante durch Frl . Maria Staub  und Marta
M a n z. Hierauf kamen der Reihe nach die Schüler mit ihren
Klavier- und Violinvorträgen zu Gehör . Wir glauben davon
absehen zu dürfen, die Bortragsfolge und die Namen der
Jüngsten und Jüngeren in diesem Bericht, der nur ein kurzer
sein soll, im Einzelnen aufzuführen und wollen uns dies fürs
nächste Mal Vorbehalten. Eine hübsche Abwechslung boten die
Violinstücke, wovon die der vorgerückteren Schüler Eugen
Hude l maier  und Will). Süß besonders erwähnt seien.
Im zweiten Teil des Programms kamen die gereifteren Schüler
und Schülerinnen an die Reihe. Die Ouvertüre zur Oper,
„Mignon" auf dem Klavier zu 4 Händen flott gespielt von Frl.
Huber  und Frl . Feldweg  wurde mit verdientem lebhaftem
Beifall ausgenommen. Dies gilt auch für die folgenden Musik¬
stücke: Frühlingserwachen von E. Bach (vorgetragen von Frl.
Anna AldingerZ  Impromptu in As von F. Schubert (Frl.
Anna Maier ) ; Paraphrase „An der Weser" v. Presse! (Frl.
Berta Klauser ) ; Serenata v. Moskowsky (Frl . Hedwig
Schumacher ) ; Hochzeitstag auf Troldhaugen v. Grieg (Frl.
Maria Manz ) ; u . durch die größere musikalische Anforde¬
rungen stellende Polonaise in Eis v. Chopin (Frl . El . Mee h).
Im Mittelpunkt dieser Abteilung stand Walzer in Es von Du¬
rand , bei welchem das durch hervorragende Technik flotte Spiel
des Herrn Eugen Lorenz  zur besten Geltung kam. Um¬
rahmt war der durchaus wohlgelungene Abend zu Anfang des
Ersten und zweiten Teils und zum Schluß des Ganzen mit den
ansprechenden Liedern des Gemischt-Chors der kath. Kirchen¬
gemeinde: „Sonntag ist's", „Aus weiten Fernen kehrt
ich wieder" von Sonnet und „Schon die Abendglocken klangen"
v. Kreutzer. Allen Mitwirkenden gebührt Dank für die Opfer¬
willigkeit. mit der sie sich in den Dienst einer guten Sache ge¬
stellt haben.

Neuenbürg . 20. Sept . Wieder haben die grauen , ernsten
Tore des Werktags, der Tage ernster Arbeit, emsigen Stre¬
bens. die Tage der Hoffnungen und oft so übergroßen Ent¬
täuschungen sich geöffnet. Am Anfang der Woche, am Anfang
neuer Arbeit stehen wir nun . Der Geist und die Kraft sinnen



und Walten, die Arbeit wird zum Träger deS irdischen Glückes.
Heute nun . bei diesem Wvchenanfang, der doch nur im allge¬
meinen eine Fortsetzung der zu Ende geführten Woche nn
menschlichen Leben bedeutet, müssen und dürfen wir nicht Vas
Schicksal walten lassen, sondern wir müssen Rechenschaft von
ihm fordern , Rechenschaft von unserem Leben und Wirken in
der letzten Woche. Ja , sie war hart und kalt nach außen hin
und warf uns in den Abgrund tiefsten Ernstes . Wir haben
uns von der äußeren Macht des Schicksals übersiegen lassen und
dadurch unser Innerstes , das heilige Echo des Menschen, die
Seele, untergraben . Daran waren wir . die Quelle menschlicher
Sonnenstrahlen , die in unserem tiefsten Innern sich verbürgt,
hinter die dunklen Mächte des Schattenreiches zu stellen. Und
von diesem Frevel an uns selbst, an der Menschheit, müssen
wir Rechenschaft fordern . In unserem ferneren Leben dürfen
wir nicht mehr nur der Pflichten im äußerlichen Menschen¬
leben gedenken und sie erfüllen, auch die Pflicht Uns gegen¬
über sich Selber , müssen wir um so mehr erfüllen, unsere Seele
müssen wir Pflegen, denn von ihr aus erhalten wir den Auf¬
fassungsgeist, der uns besonders in der jetzigen Zeit, wo rauhe
Stürme von Außen wehen, in die Schlummerbetten des Elends
und der Unzufriedenheit legt. Suchen wir uns mit der Natur
vertraut zu machen, leben und fühlen wir mit ihr , nehmen wir
die Freude die sie uns bietet in uns auf und taffen sie ein¬
strömen in unser Innerstes , lenken unser Fühlen und Denkenfür das Aeußerliche Leben für einige Zeit ab und widmen
uns der Worte unserer Dichter, die zufrieden in der unglücklich¬
sten Stunde waren , denn die Sonne scheinte in ihrem Innern
und gepflegt haben sie sie. was kümmerte sie da das Aeußere.
Haben wir dann unsere Seele gestärkt so wird sie andere Men¬
schen aus uns machen, zufrieden und glücklich werden wir sein
und über all das viele Elend, das jetzt so marternd auf unser
Innerstes einwirkt, können wir glücklich hinwegschauenund das
schönste— wir werden Brüder.

O Mensch lenk' hin zur grünen Au nun deine Schritte,
Laß keimen der Seele Strahl dort in des Waldes Mitte;
Zum Himmel hoch im Fühlen denk' !
Der Seele Glück auf Erden lenk' !
Dann wird das Leben dir zur Freude,
Die ird'sche Welt dir Himmelspracht;
Und in Geist und Arbeit dir aufs neue:
Die güt 'ge Sonne deiner Seele lacht.
Neuenbürg , 19. Sept . (Erhöhung der Schlachtviehpreise

i« Württemberg .) Wie uns vom Landwirtschaftlichen Haupt¬
verband mitgeteilt wird, sind die Preise für Schlachtvieh in
Württemberg mit sofortiger Wirkung von Mk. 3.80 auf Mk.
4.S0 das Pfund Lebendgewicht erhöht worden.

Neuenbürg , 20. Sept . (Das Vorkaufsrecht bei Fideikom-
mißbesitz.) Die jetzt erschienene Vollzugsverfügung zum Gesetz
über vorläufige Maßnahmen gegen die fideikommissarische Bin¬
dung von Vermögen besitzt, daß die Ausübung des Vorkaufs¬
rechts an Grundstücken oder grundstücksgleichenRechten aus
fideikommissarischem Besitz für die Gemeinden dem Gemeinde¬
rat . für den Staat der Kontrollstelle für die Landwirtschaft
zusteht. Macht die Zentralstelle von dem Vorkaufsrecht für den
Staat keinen Gebrauch, so ist der Verkäufer hiervon unter
Ausstellung einer entsprechenden Bescheinigung in Kenntnis
zu setzen.

Neuenbürg , 20. Sept . (Der neue Gütertarif .) Nachdem
die Eisenbahndirektionen sich gutachtlich über die Ausgestaltung
der Gütertarife geäußert haben, hat der Reichsverkehrsminister
Gröner die in diesem Gutachten gemachten Vorschläge den be¬
teiligten Kreisen zugehen lasten. Um weitere Beteiligte zu hö¬
ren . soll am 23. und 24. ds. Mts . in Berlin eine Tagung statt¬
finden, auf der hervorragende Vertreter der Industrie , des
Handels , der Landwirtschaft, der Beamten , Angestellten und
Arbeiter etwaige Vorschläge zur Neuordnung geltend machen
können. Die Einführung der neuen Gütertarife , die ursprüng¬
lich zum 1. Oktober in Aussicht genommen war , wird wohl
auf den 1. November verschoben werden müssen.

Neuenbürg , 20. Nug. Aus interessierten Kreisen geht uns
folgendes zur Aufnahme zu:
Die Ausführungsbestimmungen zum Reichsversorgungsgesetz
werden zurzeit immer noch in Berlin weiterberaten. Der Khff-
häuserbund der deutschen Landeskriegerverbände benützt diese
Gelegenheit, um zu fordern, daß die Mängel welche das Gesetz
selbst enthält , durch entsprechende Gestaltung der Ausführungs¬
bestimmungen nach Möglichkeit ausgeglichen werden. Nachdem
die Auslegung des Paragr . 25 Abs. 3 (Bewertung der körper¬
lichen Beschädigung ohne Minderung der Erwerbsfähigkeit) u.
des Paragr . 28 (Äusgleichzulage) schon endgültig geregelt ist
(Reichsgesetzblatt 1920 Nr . 185), fordert er : Erhöhung der
Teuerungszulage (Paragr . 87) von 25 Prozent auf 50 Prozent
und damit Heraufsetzung der unteren Grenze des steuerpflich¬
tigen Jahreseinkommens , welches dem Paragr . 45 Abs. 2 (Beur¬
teilung der Bedürftigkeit der Eltern usw.) und den Paragr
63 und 64 (Ruhen der Rente von einem bestimmten Einkom¬
men ab) zugrunde gelegt wird. Auch eine zeitgemäße Eintei¬
lung der Ortsklassen (Paragr . 51) verlangt er und warnt ein¬
dringlich vor einem verfrühten Abbau der Versorgungslaza¬
rette. Kür Anträge , welche darauf abzielen, das Gesetz selbst
wieder abzuändern , ist die Zeit noch nicht gekommen. Liegt
es doch für jeden Vernünftigen auf der Hand, daß ein eben
erst von der Volksvertretung genehmigtes Gesetz, das noch
nicht einmal zur Durchführung gebracht ist, unmöglich gleich
wieder umgestoßen werden kann. Es würde sonst ein heilloses
Durcheinander entstehen und die Rentenempfänger müßten noch
länger auf die Erfüllung ihrer Ansprüche warten.

Dagegen werden vom Khffhäuserbund schon jetzt die vie¬
lerlei Mängel , welche dem Gesetz anhaften , gesammelt, so daß
nach einiger Zeit und nachdem man praktische Erfahrungen mit
dem Gesetz gemacht hat . dem Reichstag eine Denkschrift vor¬
gelegt werden kann, in der mit Nachdruck eine Aenderung ge¬
fordert wird. Dies ist der einzige gangbare Weg in einem
nach Ordnung strebenden Staatswesen . Alle anderen .Ver¬
suche sind von vornherein zum Mißerfolg verurteilt und die¬
nen nur dazu, die Köpfe zu verwirren . Daß unter den zu be¬
antragenden Aenderungen sich in erster Linie die Paragr . 63
und 64 (Anrechnung des Einkommens auf die Rente befinden
werden, kann jetzt schon gesagt werden.

Württemberg.
Wurmberg OA. Maulbronn , 19. Sept . (Einbruch.) In

der Nacht wurde im Gasthof zum Hirsch eingebrochen und eine
Stahlkassette mit zum Weinkauf bestimmten 8000 Mark ent¬
wendet.

Stuttgart , 18. Sept . (Totschlag.) In der Nacht zum Frei¬
lag wurde der verheiratete 27 Jahre alte Buchdrucker Fried¬
rich Wehrle' vor seiner Wohnung in der Rosenbergstraße im
Verlauf von Streit - und Raufhändeln von einem unbekannten
Mann durch einen Stich ins Herz getötet. Der Getötete war
vis kurz nach 11 Uhr ohne BegleitMg in der Wirtschaft zur
Linde und hat den Heimweg allein angetreten . Aus welchem
Anlaß er mit dem Täter zusammengetroffen ist, konnte noch
nicht festgestellt werden. Der Täter ist durch Gärten unerkannt
entkommen.

Cannstatt , 17. Sept . (Großfeuer .) Heute früh , kurz vor
3 Uhr, brach im Sägewerk Krauß Feuer aus . Die Feuerwehr
war mit ihrer Automobilfeuerspritze bald an Ort und Stelle.
Der Brand war aller Wahrscheinlichkeit nach im Keller ausge¬
brochen. wo eine Menge leicht brennbarer Stoffe lagerte . Die
neue Cannstatter Automobilspritze bewährte sich bei diesem
Anlaß sehr gut. Vom Feuer beschädigt wurden nur der Lager¬
raum und der erste Stock. Unbeschädigt blieb auch das große
Bretterlager . Trotzdem ist der Schaden noch erheblich.

Bietigheim, 18. Sept . (Sturz vom Baum .) Beim Abern¬
ten eines Obstbaumes ist der 70jährige Ehr . Schaaf infolge
Bruchs de? Leiter abyestürzt. Die dabei erlittenen Verletzungen
machten eine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig.

Heilbronn , 17. Sept . (Explosion.) Im Farbengeschäst Si¬

gel und Sohn in der Paulinenftraße wurde ein Benzinsak^ ?
rissen, wobei der 26 Jahre alte Arbeiter Richard Schinidaaü
an den Beinen schwere Verletzungen davontrug , so daß er in»
Krankenhaus übergeführt werden mußte, wo er inzwischen
neu Verletzungen erlegen ist. ' '

Ellwangen , 18. Sept . (Kurze Freiheit .) Der bei Trochtel-
fingen aus dem Zug entsprungene Zigeuner Johannes Rei>h
Hardt, der bekanntlich seinen Schwager erschossen hat und
der Abführung mit dem Personenzuge unter Begleitung ein^
Landjägers aus demselben ins Freie gesprungen ist, durfte s,L
seiner Freiheit nur ganz kurze Zeit erfreuen. Er wurde
stern in Nattheim OA . Heidenheim festgenommen. " '

Heidenheim, 18. Sept . (Kartoffelwucher. — Der Koblen-
mangel .) Ein hiesiger Händler hat von einem Bauern 1 stp-
Kartoffeln um 20 Mark gekauft und frei ins Haus geliefert >>/
halten . Die Kartoffeln verkaufte er um 35 Mark. Das ist Wu¬
cher. (Da wundert man sich warum die Kartoffelpreise so o--
waltig in die Höhe schnellen. Schriftl .) — Das städtisch-
Volksbad ist von jetzt an nur noch an 3 Tagen in der Woch-geöffnet, um Kohlen zu sparen. ^

Ehingen a. D., 18. Sept . (Raubmord .) Am Mittwoch
abend wurde in der Donau bei Munderkingen die Leiche eines
Russen mit schweren Stichwunden am Kopfe aus dem Wasser
gezogen. Als Täter kamen zwei Russen in Betracht, die be¬
reits auf dem Abtransport nach Rußland waren . Dem Er¬
mordeten , der als ruhiger und nüchterner, fleißiger Mann aalt
waren die Stiefel . Uhr und Geld gestohlen ; der Kittel ivnröe
am Ufer gefunden und sollte Wohl einen Selbstmord Vortäu¬
schen. Die Täter wurden ins hiesige Amtsgericht eingchM
und legten bereits umfassende Geständnisse ab.

Saulgau , 19. Sept . (Bauarbeiterstreik .) Me hiesig!
Bauarbeiter sind am Freitag in den Streik getreten. A
Grund bestehl in erhöhten Lohnforderungen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 19. Sept . Nach den Morgenblältern ist auch

in Berlin am Samstag die Waffenabgabe flott von statten
gegangen . An einige Ablieferer gelangten Summen bis zu
30000 Mark zur Auszahlung.

Berlin , 19. Sept . Nach dem „Berliner Tageblatt"
sind in einem der vornehmsten Berliner Gasthöfe mehrere
Ententemissionsmitglieder bestohlen worden. Der Tochter des
Vorsitzenden der amerikanischen Hilfsaktion in Zentraleuropa
entwendete der Dieb ein Perlenhalsband nebst einigen Pa¬
pieren. Dem Adjutanten des englischen Generals Bingham,
des Vorsitzenden der Entwaffnungskommission, stahl der
Dieb mehrere Zivilanzüge. Auch in dem Zimmer eines be¬
kannten amerikanischen Journalisten machte der Einbrecher
Beute. Man scheint ihm auf der Spur zu sein.

' Berlin , 19. Sept. Wie dem „Berliner Tagebl." aus
Rom gemeldet wird, weist der offiziöse„Tempa" auf die
auf die unhaltbaren Zustände in Oberschlesien hin, wo die
italienischen Truppen willkürlich hin- und hergeschoben wür¬
den, nur um ja nicht die polnischen Putsche und die polen-
freundlichen Intrigen der Franzosen zu stören. Der italie¬
nische General de Marinis täte gut, den schweren Schaden
zu erwägen, der Italien aus der traurigen Lage in Ober¬
schlesien erwachse. Schon jetzt nehme der Kohlenexport nacht
Italien bedenklich ab.

Beuthen, 19. Sept . Das durch die Augustwirren ge¬
fährdete Ueberschichtabkommen im oberschlesischen Kohlenberg¬
bau hat gestern zwischen den beteiligten Instanzen zu neuen
Verhandlungen geführt, die bei weiterem reibungslosen Ver¬
lauf bis Ende nächster Woche zu einem günstigen Abschluß
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aelangen dürften. Die Basis der gestrigen Verhandlungen
ist etwa' f»lgende: Sobald es Wagenstellung und Betriebs¬
verhältnisse zulassen, sollen vom 1. Oktober ab Ueberschichten
verfahren werden. Für die Ueberschichten bezw. Ueberstunden
werden für die Arbeiter über und unter Tage 50°/«, des Tarif¬
lohns vergütet. Für jede Ueberschicht sollen den Beteiligten
zwei Pfund Schweinefett zu demselben verbilligten Preis wie
in den übrigen deutschen Bergbaurevieren gewährt werden,
dazu ein Pfund Zucker und ein Pfund Weizenmehl je zum
Preise von einer Mark . Ein Zwang zum Verfahren von
Ueberschichten ist ausgeschlossen und eine weitere Erhöhung
der Lebensmittelmrngen in Aussicht genommen, falls es die
Höhe der Förderung als angebracht erscheinen läßt . Dieses
Abkommen ist noch nicht unterzeichnet und unterliegt auch
noch Verhandlungen mit der Interalliierten Kommission.

Benthe «, 20. Sept . Die Mörder von Josephstal sind
auf Anordnung des Kreis -Kontrolleurs durch Mannschaften
der Abstimmungspolizei verhaftet worden. Der Rädelsführer,
rin gewisser Baron aus Birkenhain , ist entwischt. Er hält
sch offenbar jenseits der Grenze auf. Sechs am Mord
Beteiligte, sämtlich aus Birkenhain , die im Alter von 18 bis
ZZ Jahren stehen, sind ins Gefängnis eingeliefert worden.

Wien, 19. Sept. Die Deutsch- völkischen Vereine ver¬
anstalteten heute vormittag vor dem Rathaus eine Massen¬
kundgebung für die Vereinigung aller Deutschen. Es wurde
eine Entschließung angenommen, in der erklärt wird, daß
das deutsche Volk nie und nimmer den Schmachfrieden von
Sajnt Germain anerkennen könne, der Millionen deutscher
Volksgenossen unter Fremdherrschaft gebracht habe. Die
Deutschen Wiens verlangten dringend die Durchführung des
Selbstbestimmungsrechtsfür das deutsche Volk und infolge
davon den Zusammenschluß aller Deutschen zu einem einigen
Großdeutschland. — Gleichzeitig fand in der Volkshalle
des Rathauses eine Anschlußkundgebung des Nationalverdan-
deutsch- österreichischer Offiziere statt, bei der Vertreter aus
dem Deutchen Reich und der Zweigvereine aus den deutschen
Ländern zugegen waren.

Mailand, 19. Sept. Die Delegierten der Industriellen
und der Arbeiter sind nach Rom abgereist, um mit der Re¬
gierung zu verhandeln . Sie wurden Sonntag nachmittag von
Giolitti empfangen.

Paris, 18. Sept. Wie der „Temps" mitteilt, erklärte
Millerand zu Peret , der ihn drängte , die Präsidentschafts¬
kandidatur anzunehmen, er bleibe bei seiner Ablehnung.
Millerand riet Peret , sich mit Jonnart zu verständigen.
Millerand wird dringend ersucht werden, sich Aufstellen zu
lassen. Doch dürste vor Montag abend keine weitere Ent¬
scheidung fallen.

Paris, 19. Sept. Nach einer Havasmeldung aus Rom
kommen von allen Seiten Nachrichten von einer Entspannung
der Lage. Fünf Kilometer von Mantua entfernt ist eine
Pulverfabrik in die Luft geflogen. Sieben Personen wurden
getötet, zahlreiche verletzt. Eine große Anzahl Gebäude
wurde beschädigt.

Paris, 20. Sept. Wie der „Temps" aus Perpignan
meldet, sind in der Nähe des Bahnhofs Amelie-les -Bains
die drei letzten Wagen eines Personenzuges entgleist. Eine
Person wurde getötet und drei wurden verletzt.

Paris, 20. Sept. Wie „Information" meldet, beab¬
sichtigen die Sozialisten der Kammer den Abgeordneten Levas
als Zählkandidaten für die Präsidentschaft der Republik auf¬
zustellen.

Paris, 20. Sept. Wie aus New-Aork gemeldet wird,
hat die Polizei den russischen Journalisten Bravlowsky ver¬
haftet. Sie hat einen anonymen Brief bekommen, in dem
ihr mitgeteilt wurde, daß Bravlowsky einige Minuten vor
der Explosion sich in der Nähe von Wallstreet zu schaffen
gemacht hat.

Paris , 17. Sept . Der „Newyork Herald" erfährt über die
gestrige Sitzung des Völkerbundsrates : Das Ergebnis der
Volksabstimmung in Eupen und Malmedy wurde nicht bestä¬
tigt . Es wurde. beschlossen, eine Kommission einzusetzen, welche
das Gesamtmaterial noch einmal prüfen und feststellen soll, ob
Sie Volksabstimmung in richtiger Form vor sich gegangen ist.

Paris , 19. Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Rom
soll die italienische Regierung an die Kabinette in London und
Paris eine Note gerichtet haben, in der sie um Darlegung des
Standpunkts der englischen und der französischen Regierung in
der albanischen Frage bittet.

Paris , 20. Sept . In den von zahlreichen Senatoren be¬
suchten Wandelgängen des Senats scheint man einstimmig den
Wunsch zu haben, an Millerand noch einmal heranzutreten,
daß er die Kandidatur annimmt . Im gegenseitigen Falle scheint
sicher zu sein, daß die Senatoren den Kandidaten der Kammer
nicht ohne weiteres annehmen werden, sondern eineKundgebung
zu Gunsten eines der ihren, das niemand anders als Leon
Bourgeois sein werde, veranstalten werde. Auch in den Wan¬
delgängen der Kammer hält man es für wünschenswert, daß
die Kandidatur Millerands aufgestellt wird , da sie die einzige
zu sein scheint, die fast sämtliche Stimmen auf sich vereinigen
könnte.

Paris , 18. Sept . Wie das Journal des Debats aus Rom
meldet, haben die Verhandlungen zwischen dem Heiligen Stuhl
und Bukarest zur Aufnahme offizieller amtlicher Beziehungen
geführt. Der Heilige Stuhl entsendet Monsignore Marimaggi
als Nuntius nach Bukarest, der gleichzeitig zum Titularbischof
von Adrianopel ernannt wird.

Nach einer Meldung des Berliner Tageblattes ist die Groß¬
herzogin Marie Adelheid von Luxemburg in Begleitung ihrer
Mutter und Schwestern in Modena angekommen, wo sie als
Novize in das Kloster der Carmeliterinnen eintritt.

Christiauia , 18. Sept . Der neue deutsche Gesandte
Dr . Rhomberg ist heute zur Ueberreichung seines Beglaubig¬
ungsschreibens vom König in feierlicher Audienz empfangen
worden.

Riga, 18. Sept. Die verfassunggebende Versammlung
hat mit 79 gegen 65 Stimmen ein Gesetz über eine Agrar¬
reform angenommen. Danach behalten die Großgrundbesitzer
von ihren Gütern nur einen der Größe eines mittleren
Bauerngutes entsprechenden Teil . Das übrige Land wird
unter Entschädigung an den Staat abgetreten und soll unter
erleichterten Zahlungsbedingungen an Landwirte ohne Land¬
besitz verteilt werden.

Konstantinopel, 19. Sept. Ali Kemal hat die ihm
übertragene Mission nach London abgelehnt.

Newyork, 19. Sept. Die Zahl der Opfer bei der
Explosion in der Wallstreet hat sich auf 37 erhöht.

Tokio, 17. Sept. Der Leiter der neuen Unterseeboots¬
schule, Admiral Jmaizumi , erklärte, daß Japan eine An¬
zahl Unterseeboote baue. Eine Schule, ausschließlich zum
Zwecke der Ausbildung von Offizieren und Mannschaften,

sei notwendig. Besondere Anlagen würden dafür gebaut
werden.

Gründung eines Deutschen VerkehrsbuudeS.
Wie dem Berliner Lokalanzeiger aus Dresden gemeldet

wird, wurde bei der gestrigen Tagung des Deutschen Eisenbah¬
nerverbandes in einer Resolutton beschlossen, mit dem Trans¬
portarbeiterverband zwecks Gründung einer Arbeitsgemein¬
schaft in Unterhandlungen zu treten . Auch das Post- und Te¬
legraphenpersonal soll in die Arbeitsgemeinschaft einbezogen
werden. Diese soll den Namen Deutscher Verkehrsbund führen.
Nach Durchführung dieser Organisation werden im Deutschen
Verkehrsbund rund 2 Millionen Arbeiter . Angestellte und Be¬
amte zusammengeschlossen sein.

Die ruffische Studienkommiffion für Deutschland.
Hamburg, 17. Sept . Die russische Delegatton, die sich na¬

mentlich in Ehristiania aufgehalten hat, ist heute morgen mit
dem russischen Dampfer „Robotnik" über Bergen kommend in
Hamburg eingetroffen. Die Delegation besteht aus 15 Mit¬
gliedern. welche die Arbeiterverhältnisse in Deutschland studie¬
ren sollen. Bon diesen 15 Mitgliedern sollen 4—5 Personen
Reiseerlaubnis für das innere Deutschland besitzen, lieber die
Einreiseerlaubnis für die anderen Mitglieder der Delegation
sind Verhandlungen im Gange.

Minister Steeg über die Reaktion.
Vichy, 19. Sept . Der Minister des Innern , Steeg, hielt bei

einem Festessen eine Rede, in der er u. a. sagte: Frankreich ist
nicht das Asyl der Reaktion, aber es verwirft die ruffische Re¬
volution . Ein Frankreich, eng und loyal mit seinen Verbün¬
deten aus dem großen Kriege vereinigt , ist das Ziel, auf das
ständig die äußere Politik der französischen Regierung hinaus¬
läuft . Wir verlangen von den anderen nichts als unser Recht,
das durch Abmachungen geheiligt ist. Wir verlangen , daß
diese Verträge , die man hat kritisieren können, die aber heute
Oie Stärke des europäischen Rechts bilden, vor allem respektiert
werden.

Polnische Friedensbedingungen.
Warschau, 19. Sept . Das Blatt „Czas" veröffentlicht eine

Mitteilung , nach der die polnischen Friedensbedingungen u. ai
folgendes verlangen : Bei Abschluß des Waffenstillstands blei¬
ben die beiden Armen in den Stellungen , die sie augenblicklich
besetzt haben. Die Grundlinie für die Grenzen ist die Grenze
der zweiten Teilung . Die Gebiete westlich dieser Linie fallen
an Polen oder Litauen.

Der Völkerbund.
Stockholm, 19. Sept . Der Pariser Berichterstatter von

„Nha Dagligt Allehanda" meldet, er habe aus amtlicher Quelle
erfahren , daß der Völkerbundsrat am 20. Oktober seine Entschei¬
dung in der Aalandsfrage veröffentlichen werde. — „Stockholms
Dagbladet" wird von seinem Berichterstatter aus Paris tele¬
graphiert . daß die am Sonnabend erfolgte Entscheidung des
Völkerbundsrats von beiden Parteien wenn auch unter Vor¬
behalt angenommen worden ist. Ministerpräsident Branting
betonte die Notwendigkeit, daß die Vorschläge der drei Dele¬
gierten zur Lösung der Frage unverzüglich veröffentlicht wer¬
den und zwar mit Rücksicht auf die gespannte Lage auf Aasland.
Die schwedischen Delegierten sind aber mit der Völkerbundscnt-
scheidung zufrieden.

Stockholm, 19. Sept . Aus Helsingfors wird „Stockholms
Dagbladet" telegraphiert , die entscheidendenVollsitzungen in
.Dorpat würden Montag oder Dienstag stattfinden. Es unter¬
liege keinem Zweifel, daß der Frieden zustande komme. Finn¬
land habe in Bezug auf Ostkarelien nachgegeben und verlange
nur die größtmöglichste Autonomie. Die Börse sei bereits
von der Friedensaussicht angeregt.

Interesse der vielen Brnchleidendensei
an dieser Stelle nochmals ganz besonders ans

das Inserat des Herrn PH. Stener Sohn in heutiger
Nummer hingewiesen.

AttttitMzW Aeitidir, msA. IgnM W.
Passiva Jahres- Mitgliederstand
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Vorstand
(gezeichnet durch mindestens

3 Vorstandsmitglieder)

Kull . Pfeiffer . W . Kull.

Burghardt . Schwämmle . Theurer.

Holzschuh. Müller . Häußer.

Kienzls. Scheurer . Renschler.

Aldinger. Kraft . Wacker.

Merz. Kleile. Bub.

Klaiber . Mast . Günthner.

Fauth . Schönthaler . Fauth.

Fr . Keller. G . Keller. Kappler.

Gehring . Rentschler. Rittmann.

Grüb . Fuchs . Steudinger . Romoser.

Krauß . Gwinner . Kusterer.

Kirchherr. Hölzle. Keller.

Knöller. Fr . Knöller. Wacker.

Bürkle . Schaber . Gehring.

Oehlschläger. Oelschläger II. Maisenbacher.

Schmid. Bürkle. Bohlinger.

Baier . Maisenbacher. Volle.



Würlt. Amtsgericht Uenendürg.
Im HaubelSregister , Abteilung für Einzelfirmen

Band !, Blatt 238, ist am 17. September 1920 bei der Firma
Buchhandlung Paul Trittler in Wildbad

unter der Nr. 2 eingetragen worden:
Das Geschäft ist von dem bisherigen Inhaber Pa « '

Trittler , Buchhändler in Wildbad, an Ernst Loebich,
Buchhändler daselbst, veräußert worden. Letzterer führt mit
Einwilligung des bisherigen Inhabers unter der Firma
„Paul Trittler, Buchhandlung, Inh . Ernst Loebich" das
Geschäft weiter. Die Haftung des Erwerbers für die im
Betrieb des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten des
früheren Inhabers , sowie der Uebergang der in dem Betriebe
begründeten Forderungen auf den Erwerber ist ausgeschlossen

Den 17. Sept. 1920. Amtsrichter Knorr.

ckgebW.
Zum Einbau einer Lehrerwohnvng ins neve Schul

Hans in Otteu Hanse« werden die
Maurer -, Zimmer-, Gipser-, Flaschner-,
Schreiner -, Glaser -, Schlosser-, Maler-
«nd Tapezierarbeite«

in Akkord vergeben.
Pläne und Arbeitsbeschriebe sind vom Dienstag , den

21. ds. an im Rathaus zur gefl. Einsichtnahme aufgelegt
Ebendaselbst wollen auch die Angebote spätestens am
Montag , de« 27 . ds ., nachmittags S Uhr, abgegeben
werden.

Ottenhausen, den 17. September 1920.
Schultheitzenamt.

Keßler.

Wrkslmtsmck Neuenbürg.
Die Landesversorgungsstelle hat der Gastwirteinkaufs¬

vereinigung die

Verteilung nun Weinzucker
übertragen. Preis pro Pfd. 11—12 ^ . Bestellungen sind
spätestens bis 22. ds. Nits, an die Einkaufsvereinigung oder an
mich zu richten.

K. Schumacher, Vorstand.
K-nsm-s.LMvttein Calmbachu.llmzezen-

e. G. m. b. H.
hält seine

jährliche Genml-VersWinlnug
am Souutag , den 26 . September 1S2V , nachmittags
präzis 2 Uhr, im „Kronen ^-Saal in Calmbach ab.

Tagesordnung:
1) Geschäftsbericht,
2) Revisionsbericht,
3) Genehmigung der Bilanz (Reinertrags),
4) Nochmalige Abstimmung in der Erhöhung des Ge¬

schäftsanteils. Siehe Statut tz 18 Satz II, wonach
das Referat Revisor Herr Gleeser aus Stuttgart über¬
nimmt,

5) Anträge, welche drei Tage zuvor beim Vorsitzenden
Herrn Christian Kübler eingebrucht sein müssen.

Verkaufe eine

Wutmt-EiMtW
bestehend aus einem Sfitzigen Werkbrett , ein Beaeit -Löt-
apparat, eine Bohrmaschine, eine Poliermaschine, sowie
sonstige Goldschmiedswerkzeuge.

Angebot sind zu richten unter Nr. 500 an die Geschäfts-
stelle des Enztäler.

«Ds Bruchleidende «D»
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein m
Größe verschwindend kleines » nach Maß und ohne Feder, Tag und
Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe

des Bruchleidens selbst verstellbares

Umversal -Bruchbarrd
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial .Vertrcter ist am Mittwoch , de« 22 . Sept ., abends
von s bis 7 Uhr und Donnerstag , den 23 . Sept ., morgens von
S bis t Uhr in Wildbad, Hotel Kühler Brunnen, sowie am Don¬
nerstag , den 23. Sept ., mittags von 2 bis 4>/, Uhr, in Neuen¬
bürg, Hotel Bären, und am Freitag , de« 24 . Sept ., morgens
»on S bis 2-/. Uhr in Calw , Hotel Adler, mit Muster
vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gnnnni- «nd Feder-
Länder neuesten Systems, in alle« Preislagen, anwesend.
Muster in Gummi , Hängeleib-, Leib- und Muttervorfall -Binden,
wie auch Geradehaller , Krampfaderstrümpfe u. Suspensorien
Mastdarmvorfall- nnd verstellbare Umstands-Binden,
stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer versichere auch gleich¬

zeitig streng diskrete Bedienung.
PH. Steuer Sohn , Spezial-Bandagen- u. Orthopädiefabrikation,

Konstanz in Baden, Wessenbergstr. 17» Telefon 515.

Ree«!Kluge Eheleute vlM>!
verlangen sofort Prospekt über sorgenlose Zukunft von

Frau P . Rogg, Cassel,
Franzgraben Nr. 3.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Sitzungd.Geoieiudmls
am Dienstag,21.Sept . 1920,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Armensachen.
2. Wohnungsbau.
3. Verschiedenes.

Stadtschultheiß Knödel.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Die
LelMMtlelftellc

ist bis auf weiteres nur nach¬
mittags von 2—6 Uhr für
den Verkehr

geSiinet.
Stadtschultheißenamt:

Knödel.

Kkimll. Feilnmlir
Uerrenbürg.

llebuug
der Züge I ., II,
III u «d iv »
am Samstag»

Sept ., abeuds
V26  Uhr.

Das Kommando.
de« 2S.

Neuenbürg.
Zwei schwere, zwei mittlere

und eine starke

Holztrestste
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Enztälerge-
schäftsstelle.

In Hsrrenalb
wird für eiuxn in Karlsruhe
beschäftigten Beamte» auf
1. Oktober oder etwas später
einezvir4oder4diss
Zinimr-Wohnnng.

MN

Alwins Lotznoiclor
Otto L ^ rtt»

grü88en »18 Vvrlodt«

votsrlürkdeim Vlllwdaed

Löptember l920.

eventuell auch nur 2 möbl
Zimmer mit Küchenbenütz
ung zu mieten gesucht.

Gefl. Angebote an
A. Hofmau « , Karlsruhe
Steinstraße 19, erbeten.

Hauler,
Forftamt Wildbad.

Nadelstammholz-
Verkaus.

AmSamstag,28.Sept .1920,
vorm. 9 Uhr in Wildbad im
Gasthofz. Sternen im münd¬
lichen Aasstreich aus Staats¬
wald Abtlg. 6, oberer Tiefen¬
grund, 7 Forstineistersgfäll,
21 Paulinenhöhe, 27 Keller¬
loch, 32 vord. Kriegswaldhalde,
37 Unterer Schaiblesweg, 49
hint. Nußkittelsberg, 54 Haus¬
acker, 64 Laternenbuckel, 74
Stürmlesloch, 98 vorderes, 99
hint. Eulenloch, 101 hint.
Langsteig, 102 vorderes, 103
hint. Altloch, 104 Altlocher¬
heide, 107 ob. Baurenteich,
108 ob. Gustries: Forchen:
1432 St . mit Fm. : 344 I.,
750 II., 644 III., 162 IV.,
15 V. Klasse. Fo.-Abschnitte:
177 Stück mit Fm. : 56 l.,
8511., 22 III. Klasse. Tannen:
2032 St . m. Fm.: 1138 I.,
683 II., 414 lll ., 215 IV.,
155V. Klasse. Ta .-« bschnitte:
457 St . m. Fm.: 247 1., 141
11., 41 III. Klasse. Losver¬
zeichnisse von der Forstdirektion
G.f.H. Stuttgart.

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat.
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten u.

billigsten im

6—7°/« Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam, Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

Es steinigt Sie
und läßt Ihnen keine Ruhe,
besonders nachts stört Sie

Hautjucken».KW
verschwindet aber innerhalb
2 Tagen nach dem Gebrauch m.
Spezialpräparates Nr. 10,

8.25, zur Unterstützung
dient m. Spezialtee Nr. 3,
Pkt. ^ 5.— 3 Pak. ^ 13.50

geschwüre usw. beseitigt mit
„Mutteroberin"-Klosterwund¬
creme ^ 6.75 und 9.75
Sämtl . Präparate nur echt
gegen Nachn. zuzügl. Porto
und Verpackung vom

Lavorat. Löweuhof X 10,
Dortmund 100

ZukunftI
Charakter, Eheleben, Reich¬
tum, Glück, wird nach Astro¬
logie (Sterndeutung) berechnet.
Nur Geburtsdatum einsenden.
Viele Dankschreiben aufzu¬
weisen. '

Thews , Hannover,
Postfach.

klasedeu!
Sekt-, Wein- und Bordeaux¬
flaschen kauft zu besten Preisen.
Wtth . Richter , Pforzheim,
Bertholdstr. 19. Tel. 2584.
VMtsn- Xartcn

liefert rasch und billig
C. Meeh 'sche Bnchdruckerei.

vr . VM , 8ekömberg,
surüsL.

Zpreokstuncisn tLZÜLk(mit Lonnta^s)
von V2II bis 12  Okr.

anläßlich

Waldreunach , den 18. Sept. 1920.

Danksagung.
Für d>e vielen Beweise herzlicher Teilnahme

des Hinscheidens meiner lieben Frau,
^ unserer guten Mutter

, Emma Schecrer,
^ für den schönen Gesang und allen denen, die sie

während ihrer langen Krankheit besucht haben, sagen
wir herzlichen Dank.
Wilhelm Scheerer , Bezirksstraßenwärter,

mit Kinder « .

Neuenbürg.

In schöner Auswahl
empfehle zu herabgesetzte « Preise « :

Kleider- nnd Mm-Ltch,
einfarbig , gestreift «ud karriert,

Herren -Anzugstoffe,
Schürzen-u.Kleiderzeugle,

bedruckte Velours,
ŵeißu.farbig,gestreiftu.karriert,

Bett-Damaste und Kattune,
Bairmkwlltücher und Pelzpique,

HEleilleN, einfachu. doppeltbreit,
Bettbarchent und Matmtzendrell,

Wollwaren : Herrenu.Dametthemden,
Knaben- und Herren-Schwitzer,

Herreu -Westerr,
Strümpfe und Socken, Handschuhe.

SportjackenMAWWeler.
LLsissl.

< L8. Auf einen Posten

z settiger Muter-IanlenulSiliel.
1 schwarz , marengo uv- marineblau,
2 mache speziell aufmerksam.

«M»
: : : Ich halte mich zur Lieferung empfohlen von : : : :

Stratzen-Walzschotter,
Straßen -Flickschotter,

BetonLies , Gehwegkies»
Kalksand.

Uebernehme bei Transportschwierigkeiten Antransport auf
' Verwendungsstelle.

Nieockoi-8trsub,SeiwiisrEk,knrborg.
»a

Ziehharmonikas
kosten noch bis 1. Oktober den halben Preis,

einreihige von 60 an, 2reihige 8bässige von
150 ^ an. Gebrauchte von 30 ^ an in der Harmonika-
und Balg-Fabrik bei Gebr. Hohuloser H Hohuer in
Pforzheim , Bergstraße 27.

Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unterricht von Meister-
pielsr Hohnloser.

Alte Ziehharmonika können gegen neue eivgetauschr
werden.

k5 besieht kein Lweisel,
llle Allreigeil-kekllllve iji
heute llotivelllllger llellll je,
kein öeschsst wirll ohne sie ße»
sltell LIM erreichen, ge¬
schweige ltenll vergrößert wer-
üen köllvell, ohne  kektswe.
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